
Radwegweisung
Umleitungen kompakt



2 3

Aufgrund der Notwendigkeit, für den Radverkehr 
eigenständige Regelungen bei vorübergehenden 
Änderungen im Radverkehrsnetz verbindlich vorzu-
geben, wurde mit der Fortschreibung der „Hinwei-
se zur wegweisenden und touristischen Beschilde-
rung für den Radverkehr in Rheinland-Pfalz“ (HBR) 
dieses Thema neu aufgenommen und umfassend 
bearbeitet. 

Das Konzept zur „Umleitung von Radrouten“ 
wurde durch das Radwanderlandteam des LBM 
Rheinland-Pfalz in enger Abstimmung mit der 
oberen Verkehrsbehörde im Haus erstellt und in 
verschiedenen Praxisanwendungen geprüft. 

Das HBR-Umleitungs-Konzept gewährleistet eine 
nachhaltige Qualität der HBR-Wegweisung, da 
kein Verdrehen, Demontage oder Bekleben der 
HBR-Wegweiser erforderlich wird, was i.d.R. bis-
lang immer zu nachhaltigen Schäden geführt hat. 
Es werden nun, wie bei der Kfz-Wegweisung, die 
ungültigen Wegweiser oder auch nur Einzelziele 
durch entsprechende Auskreuzvorrichtungen un-
gültig gemacht. 

Die HBR 2014 und ebenso das Kapitel Umlei-
tungen als Auszug sind online abrufbar unter:

www.radwanderland-fachportal.de
(Radwegweisung bzw. Downloads)

Diese Einführung sowie der Auszug aus der HBR 
ersetzen nicht die Kenntnis über die gesamte HBR.
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Abbildung 5–31:  Beschilderungsschema einer Umleitung  
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   Netzbedeutung 
   der Strecken

Die nachhaltige Qualitätssicherung des Landes-
radwegenetzes wird zur Förderung der Nah- und 
Fernmobilität (Radtourismus) immer wichtiger. 
Auch wenn eine Straße oder Brücke auf den er-
sten Blick kein „Radweg“ ist, so kann sie im Rad-
wegenetz durchaus Bedeutung haben. Spätes-
tens beim Tür-zu-Tür-Routing im Radroutenplaner 
(www.radwanderland.de) kann die Sperrung für 
den Nutzer entscheidend für die Wegfi ndung sein. 

Daher ist bei einer Sperrung immer auch die 
Relevanz für den Radverkehr zu prüfen. Dazu 
unterscheiden wir drei wesentliche Kategorien:

a) Sperrung von Straßen/Brücken
Bei der adressscharfen Routensuche im Rad-
routenplaner www.radwanderland.de werden 
auch alle öffentlichen Straßen und Wege bei 
der Ergebnissuche berücksichtigt. 

b) Sperrung von radgeeigneten Verbindungen
Ein Teil des unter a) genutzten Netzes ist 
entsprechend detaillierter geprüft und wird bei 
der Routensuche bevorzugt.
(gelbes Netz in www.radwanderland.de)

c) Sperrung von HBR-Strecken:
Die im Folgenden aufgeführten Ausschil-
derungsvorgaben gelten verbindlich für alle 
nach HBR ausgeschilderten Strecken.

Tipp: Auf radwanderland.de können Sie 
sich das Netz anzeigen lassen und erhalten 
so wichtige Informationen, ob eine 
Umleitungsbeschilderung sinnvoll oder 
verpfl ichtend durchgeführt werden muss:

Wählen Sie „Radverkehrsnetz“ und geben Ort 
oder Region ein. Das „gelbe Netz“ (b) wird 
Ihnen angezeigt. 
In den „Einstellungen“ können Sie zudem 
„Beschildertes Radwegenetz“ aktivieren. Auf 
den nun markierten Strecken (grüne Kontur) ist 
die Beschilderung verbindlich.



6 7

Zuständigkeiten

Zuständig für die Einrichtung einer Umleitung bei 
Vorhaben im Bereich von klassifi zierten Straßen, 
die auf Veranlassung des LBM Rheinland-Pfalz er-
folgen, sind die jeweiligen regionalen Dienststellen 
des LBM. 
Bei sonstigen Eingriffen in das HBR-Netz ist die 
räumlich betroffene Kommune zuständig, mit der 
einvernehmlich die HBR-Wegweisung abgestimmt 
wurde. 
Im Expertenmodus des Radroutenplaners (radwan-
derland.de – vgl. Seite 12) sind alle Schilderstand-
orte mit Kataster und Zuständigkeiten verzeichnet.

Meldevorgang

Umleitungsstrecken sind nicht nur vor Ort zu be-
schildern, sondern es werden die Meldungen auch  
auf www.radwanderland.de übernommen. 
Bei längerfristigen Umleitungen werden diese auch 
im Routing des Radroutenplaners berücksichtigt.
 
Daher ist eine frühzeitige Meldung (i. d. R. 4 Wo-
chen vor Beginn der Baumaßnahme) an den LBM 
erforderlich (radwege@lbm.rlp.de) – vor allem bei:

•   Umleitungen über längere Strecken und/oder
über längere Zeiträume

•  Umleitungen an wichtigen Verbindungen, 
sowohl bei Alltagsstrecken als auch bei touristi-
schen Routen 

•  Sperrungen bzw. Wanderbaustellen, auch über 
kurze Strecken, wenn es keine Ausweichmög-
lichkeiten gibt

•  Komplizierten Umleitungsführungen.
Insbesondere bei länger andauernden Umlei-
tungen an wichtigen touristischen Routen, sind 
zusätzlich die zuständigen touristischen Regio-
nalagenturen zu informieren.

Um die Meldung zu erleichtern und zu vereinfa-
chen, gibt es ein Meldeformular. Das Formular in 
der jeweils aktuellen Form fi nden Sie im radwan-
derland-fachportal.de (vgl. S. 12).
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Radwegenetz RLP: Dokumentation, 27. Aug 2015, 10:59 Uhr [10] ALY.068.1
Gemeinde: Alzey Baulast: Land

Rechts-Wert: 3434,552 Hoch-Wert: 5511,787 Straßen-Nr.: L 406

Knoten: Alzey: Weinheimer Landstraße (L 406) / Am Roten Tor / Talstraße

1

2

Vorhandenes Material:
Pfostentyp: eigener, vorhandener Pfosten

Pfeil: normal: 2 (800 × 200 mm) [beidseitig]
Plaketten: 2 (150 × 150 mm)

Das Lichtraumprofil muss beachtet werden!
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Abbildung 5–26:  Umleitungsschilder  

5.4.4.1 Auskreuzvorrichtung 

Der HBR-Wegweiser für die gesperrte Route wird mit einer Auskreuzvorrichtung in einer Kreuz-
stellung eindeutig als ungültig gekennzeichnet, bleibt aber noch lesbar. Die Kreuzstellung muss 
auch bei ungünstiger Witterung dauerhaft gehalten werden und darf den Wegweiser nicht be-
schädigen. Die genauen Anforderungen sind dem Leistungsverzeichnis, vgl. Kapitel 5.6 zu ent-
nehmen. 
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zum Ende weiterzuführen. Schilder, die das Ende einer Wegweisungsstrecke kennzeichnen, 
müssen keine Zielangabe enthalten. 

Abbildung 5–28:  Umleitungsschild und Zusatzschild mit Zielangabe 

5.4.4.2 Besondere Streckeninformation bei Umleitungen 

Bei einer Umleitung ist die Verwendung einer besonderen Streckeninformation sinnvoll, wenn: 

- die Umleitung für mehrere Monate oder Jahre erfolgt

- die Umleitung großräumig ist und / oder 

- einen erheblichen Umweg erfordert.

In diesem Fall ist eine Erläuterung des Umleitungsgrundes erforderlich, um beim Nutzer die 
Akzeptanz für die Maßnahme zu erhöhen. Außerdem ist auf die entsprechende Umleitungsbe-
schilderung hinzuweisen. 

Die besondere Streckeninformation ist entsprechend den Vorgaben aus Kapitel 5.3 zu gestalten 
und auszuführen. Abweichend von den Vorgaben aus Kapitel 5.3 (Alform) kann bei kurzzeitigen 
Umleitungen die Ausführung auch ohne Profilverstärkung erfolgen. Auch hier ist darauf zu ach-
ten, dass die Ecken gerundet sind. Die Information ist mit einer plakativen, übersichtlichen Dar-
stellung zu vermitteln, vgl. Abbildung 5–29. 

Der Streckenverlauf wird als abstrakte Übersicht ohne Topografie dargestellt. Wesentliche 
Orientierungspunkte wie z. B. Ortschaften, Straßen, Bahnlinien werden übernommen, wobei auf 
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 Die Montage ist mit einer qualifizierten Betreuung und ggf. Einweisung zu begleiten. 

 Die Umleitungsbeschilderung ist durch Baufirmen und Straßenwärter leicht zu handha-
ben. Sie passt zur Klemmbefestigung von provisorischer Baustellenbeschilderung mit 
mobilen Pfosten mit Kunststoff-Fußplatten und verdrehsicheren Vierkant-Schaftrohren.  

Das Lichtraumprofil ist zu beachten, vgl. Abbildung 5–32. 

Abbildung 5–32: Umleitungsschild an HBR-Wegweiser - Prinzipskizze  

Wenn der Anlass der Umleitung nicht mehr besteht ist die Umleitungsbeschilderung zurückzu-
bauen. Weiter ist zu prüfen, ob durch die Baumaßnahme vorher nicht geplante Änderungen in 
der Streckenführung entstanden sind, die eine Anpassung der HBR-Wegweisung erforderlich 
machen. 
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Abbildung 5–27:  Auskreuzvorrichtung 

Vollwegweiser Zwischenwegweiser 

Neben der eindeutig als ungültig gekennzeichneten HBR-Wegweisung ist eine Sperrung des 
nicht mehr befahrbaren Radweges durch die zuständige Straßenverkehrs- bzw. Straßenbaube-
hörde zu prüfen.  

Bei längeren Umleitungen, unübersichtlichen Führungen oder Einmündungen bzw. Kreuzungen 
mit anderen Fahrradrouten sollten Umleitungsschilder mit Zielangabe ergänzt werden. Dabei 
können Zusatzschilder verwendet werden, siehe Abbildung 5–28. Bei der Verwendung des Zu-
satzschildes kann auch das Routenlogo mit aufgeführt werden. Wenn eine Umleitungsbeschil-
derung mit Zielangabe und ggf. Routenlogo gewählt wird, sind diese Angaben konsequent bis 

Beschilderung
 
Die Umleitungsstrecken 
werden mit nebenstehen-
den Schildern gekenn-
zeichnet:

•   am Anfang 
•   am Ende 
•   bei Entscheidungs-

situationen auf der 
Umleitungsstrecke

Diese Umleitungsschilder 
könnten für die Richtungen 
rechts, links und geradeaus 
in den Bauhöfen vorgehal-
ten werden.

Druckvorlagen sind auch auf  

radwanderland-fachportal.de  

erhältlich (vgl. S.12)

Bei längeren Umleitungen, 
unübersichtlichen Füh-
rungen oder Einmündungen 
bzw. Kreuzungen mit ande-
ren Fahrradrouten sollten 
Umleitungsschilder mit Ziel-
angabe ergänzt werden.

Auskreuzvorrichtung

Der HBR-Wegweiser für die gesperrte Route wird 
mit einer Auskreuzvorrichtung eindeutig als un-
gültig gekennzeich-
net, bleibt aber noch 
lesbar. Die Vorrichtung 
darf den Wegweiser 
nicht beschädigen. 

Neben der eindeutig 
als ungültig gekenn-
zeichneten HBR-
Wegweisung ist eine 
Sperrung des nicht 
mehr befahrbaren 
Radweges durch die 
zuständige Straßen-
verkehrs- bzw. Stra-
ßenbaubehörde zu 
prüfen.
Passende Leistungsver-

zeichnisse - vgl. S. 12.
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eine übersichtliche Darstellung zu achten ist. Die Standorte sind entsprechend den Vorgaben 
zu kennzeichnen.  

Die Skizze wird je nach Situation ergänzt mit Angaben 

- zur Erläuterung der Situation (plakativer, sehr kurzer Text) 

- zu Baubeginn und Bauende 

- zur Dauer der Umleitung 

- zu Länge der gesperrten Strecke sowie der Umleitungsstrecke. 

- ggf. zu Charakterisierung der Umleitungsstrecke (z. B. Steigung). 

Abbildung 5–29:  Besondere Streckeninformation bei Baumaßnahmen – Beispiel  

Im Zuge periodischer Umleitungen ist es erforderlich schon im Planungsstadium eine Alterna-
tivstrecke mit Wegweisung nach HBR zu planen. In Kombination mit einer besonderen Stre-
ckeninformation ist dann durch eine Sperrung des betroffenen Weges der Beginn der Umleitung 
zu kennzeichnen. Dabei erfolgt ein Hinweis auf die Fahrradroute, der zu folgen ist.  

Besondere 
Streckeninformation 

Bei einer Umleitung ist die Verwendung einer be-
sonderen Streckeninformation sinnvoll, wenn:

•   die Umleitung für mehrere Monate  
oder Jahre erfolgt

•   die Umleitung großräumig ist und/oder
•   einen erheblichen Umweg erfordert.

In diesem Fall ist eine allgemeinverständliche Er-
läuterung des Umleitungsgrundes erforderlich, um 
die Akzeptanz für die Maßnahme zu erhöhen. 

Die besondere Streckeninformation ist in einer 
übersichtlichen Darstellung zu vermitteln.
Der Streckenverlauf wird als abstrakte Übersicht 
ohne Topografie dargestellt. Wesentliche Orientie-
rungspunkte wie z. B. Ortschaften, Straßen, Bahn-
linien werden übernommen, die Standorte sind zu 
kennzeichnen (Vorlagen vgl. S. 12).

Planung

Zuständig für die Durchführung der Umleitungs-
beschilderung ist immer der Träger der Baumaß-
nahme. Die Planung sollte die folgenden Phasen 
berücksichtigen:

Phase 1: Klärung der Vorgehensweise inkl. Zeitplan 
Phase 2: Prüfung und Abstimmung der Umlei-

tungsstrecke inkl. Befahrung und Doku-
mentation

Phase 3: Planung der Umleitungsbeschilderung 
mit Feststellung des Materialbedarfs

Phase 4: Umsetzung der Umleitungsbeschilderung
Phase 5: Wiederherstellung der ursprünglichen 

HBR-Beschilderung
Ausführlich beschrieben werden diese Arbeitschritte in der 

HBR (Kap. 5, S. 14).

Ausschreibung

Eine Musterausschreibung zur Materialbeschaffung 
haben wir vorbereitet. Sie ist Bestandteil der HBR 
und kann über den Download bezogen werden. 
(vgl. S. 12)

Tipp: Umleitungsschilder sowie Auskreuzvor-
richtung sind standardisiert und können häufiger 
zur Anwendung kommen. Wir empfehlen daher 
Schilder vorzuhalten. Dann kann oft auf vorhan-
dene Materialien zurückgegriffen werden, was 
die Planung vereinfacht.



Weiterführendes
& Downloads

Alle genannten Dokumente, wie die HBR 
selbst, das Meldeformular für Umleitungen,  
Druckvorlagen und Leistungsbeschreibungen 
finden Sie im 
www.radwanderland-fachportal.de
Diese Daten sind frei zugänglich!

Zum Expertenmodus des Radroutenplaners  
erhalten Sie den Zugang nach Registrierung. 
Senden Sie dazu einfach eine formlose Mail an:  
radwege@lbm.rlp.de
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